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mäßigen ältercn Gebäudegruppen an den Lagerp lätzen längs der Brigittenauerl änd e sowie die Zeil en un d 
Gruppen eier Gärtncrhä uschen weichen müs en. Im Brigittap latz ist, anknüpfend an den ältes ten Sied­
lun gskern, der Mitte lpunkt des Bezirkes gesc haffen word en un d die j ägers traße ist auch di e Zufahrt zur 
Kai ser-Franz-josef-Brücke .geworden, welche den Verkehr mit Floridsdorf ve rmittelt und se it der Donau­
reguJi er Ull f! ullc1 dem Abbruch der Taborbrücke J1 di e böhmisch-mähri sche Reichsstraße in das Marchfeld 
hinüb erleitet. Der östlich de r Nordwcst bahn gelegene Stadttei l (Zwi schen brücken) zeigt das für die neue 
Donaustadt charakteristisc he Gepriige: elie langen Para ll elst raßen ZUIll neu en Donaubett mit zahlreichen 
Fabriksanlagen und Zinshäusern. Die Häuser des alten, zwisc hen den unreguli erten Donauarmen gelegenen 
Zl\'ischenbrücken sind völlig verschwund en. 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des XX. Bezirkes (Brigittenau). 

B r i g it t e 11 alle r I ä 11 d e. 
Erhalt ung der Pappeln . 

Brigittaplatz. 
Brigitten kirche (I) und Gartenan lage. 
Das neue Amtshaus für den XXI. Bezirk t rägt dem Sti l ei er Kirch e Rechnun g lind es ließe sich hi er 

elll e ein heit li che monumentale Platzan lage gestalten. 

f 0 r s t h a ll s gas s e -L e y s t r a ß e. 

Brigittenkapelle (V) mi t Gartenan lage. Ö. K. Ir , 472 f. 

Jägerhaus (111 ). Ö. K. 11 , 473. 

J ä ge r s tr a ß e. 
Bei Nr.1 09 Pap peln. 
Bei Nr. 110 (Gasthaus "Zum jägerhorn") ei ne Gruppe alter, von Efeu um wlIc hert er Bäume. 
Nr. 115. Von Waldreb en iiberwuchertes Dach. 
Beim Bau der B edienslefel1l!'ollnllüu ser der Nordll'estbalill 1I'lmlen die recMs !'on der zur Donalllm'icke der Nordll'eslballn 

[i ihrenden Kurve des Ballnkörpers stellenden zll'ei BÜlI/ne, zlI'isclim denen der Abgeordnete der Paulskirclle Roberl H ans Blul/1 

]818 der Traditioll lIacll ersctwssm 1I'lIute. 7.971 n ge[lillt. Sie II'lIrdm ill [riilleren j allrfll stels mil Erillncl'llngskriin : en ge­

scllllliickt. 

18, Der XXI. Bezirk (Floridsdorf). I ) 

a) Analyse des Kartenbildes. ~) 

Dieser zu letzt (1904) angegli ederte Bez irk Wi ens li egt elurchaus alll linken Ufe r des reguli erten Donau­
st romes, in eier weiten, nun durch Dall1mbauten gegen Überschwemm ungen geschützten Ebene eies March­
feldes. Herrscht im rechtsufr igen Te il e eies Stadtgeb ietes el ie größte Mannigfalt igke it cler Bodengesta lt, so 
wird die nahezu hund ert Quadratk il omete r große Fläc he dieses Bez irk es nur durch Was erflächen und 
du rch die Bodenb edeck un g geg li edert. Mitten du rch clas Gew irre der Stromarme un d Aueninseln wurd e 
die breite Bresche des fast ge rad linigen neuen Durchst iches (1875) geschlagen und die nun teilweise 
bereits in ein ze ln e Tc ichc ze rfall enen Altwäs er bil den abgcschl ossene. vom fröhlich cn Treiben der Segler 
und Rud erer und längs eier Sanclbank des Gänsehäufcls auch von den Besuch ern dieses origin ell en Strand­
bades belebte Becke n. Der breite Auengürtel, links vom neuen Strom bett schon sta rk gelichtet, verbaut 
oder in Gartenanlagen umgewandelt (s iehe 11. und XX. Bez irk) , hat im mitt leren Teile des Bezirkes, wo 

J) Vgl. ill ~ bes() llci e rc H. Smita l, Geschichte der Groß~Cl11cillc!e Florid , do rf. Flor itlsdorf I(103 lind Topograpl1ie \ ' 011 Niedcr­

iis terrcicl1 JI , ~14 ; 111 , 152 ; IV, 284, 51 1, 5 15 ; V 4, 7~)2. 

") Vf! 1. tim Ühers ichtspl a ll , (IX. 
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